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10. Jahrgang .

Badischer Landtag.
L Kammer .

^ Karlsruhe . 21. Juni.
98. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet« % 10 Uhr die Sitzung.
Am RegierungStrsch : Finanzmimster Buchenberger und Re-

gierungikommiffär«.
Der Präsident theilte mit. daß der Grotzhevzog seinen Dank und

de« de» Großh. Hause » auf die gestrige Beileidskundgebung der Kammer
anläßlich des Ableben » der Fürstin -Wittwe von Hohenzollcrn ausge¬
sprochen habe. Der Großherzog ist von der Kundgebung anhänglicher
Gesinnung gerührt.

Hierauf wurde in die Tagesordnung «ingetrcten.
Abg . W i l ck e n » (natl .) berichtete Namen» der Steuertommiflion

über eine Anzahl Petitionen . Dieselben zerfallen in drei Kategorien;
ersten» in solche , welche durch di« Steuergesetze der letzten drei Tage ihre
Erledigung gefunden halben. E» sind dies die Petition der mittleren
Städte Badens in Betreff der Steuerreform, die Kollektiv -Petition der
Handelskammern in Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Kon¬
stanz, Lahr und Schopfheim, sowie die Einzelpetitionen der Handels¬
kammer in Lahr und der Schwarzwälder Handelskammer in gleichem Be¬
treff und die Petition des Verbandes deutscher Eisenwaarenhändler um
Beseitigung der den Konsum- und Beamtenvereinen eingeräumten steuer¬
lichen Begünstigungen. Die Kommission stellte den Antrag, diese Peti¬
tionen durch die in den letzten Sitzungen angenommenen Steuergesetze für
erledigt zu erklären und di« Petitionen der Handelskammern, soweit die¬
selben die Besteuerung der Betriebskapitalien betreffen, der Regierung
al» Material für die Vermögenssteuergesetzgebung zu überweisen.Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.

Abg. Wilckenk (natl .) : Di« zweite Kategorie von Petitionen
wünscht die Aushebung von indirekten Steuern bei Einführung der Ver¬
mögenssteuer . Es sind dies die Petitionen 'des Bezirksvereins Baden -
Pfalẑ im deutschen Fleischerverbande um Aufhebung der
Fleischacciseund de» oberbadischen Weinbauvereins umAufheb -
u « g der Weinaccise . Die Kommission war der Meinung , daß
nicht die Wirkung der Vermögenssteuer abgewartet werden müsse , che man
an die Aufhebung dieser Accffe herantrete. Sie stellt dm Antrag , die
Petitionm der Regierung zur Kcnntnißnahme zu überweisen mit dem
Wunsche , daß, wenn eine indirekte Steuer aufgehoben wird , dies zuerst die
Fleischaccife sein soll .

Abg. Mampel (Antis .) wünschte im Interesse der Landwirchschaft
d«S Konsumenten die Aufhebung 'der Fleischaccife .

Abg. Armbrust er (Ctr.) wies daraus hin, daß schon seit Be¬
stehen de» Reiche» ein« Bewegung für die Abschaffung der Fleischaccife
vorhanden ist. E» wäre an der Zeit, daß diesem Verlangen endlich Rech¬
nung getragm wird . Da» muß ich zugeben , daß wir aber jetzt erst die
finanzielle Wirkung der Vermögenssteuer abwarten müssen . ehe wir der
Frage näher tretm .

Abg . Gei » (Soz .) erllärte daß er «in Gegner jeder indirekten Be¬
steuerung , auch der Fleischaccise . ist. Schon wiederholt haben Petitionen
«m Aushebung dieser Accise die Kammer beschäftigt und dies« hat sich für
die Aushebung dieser Accise ausgesprochen . Ich möchte deshalb di« Re¬
gierung ersuchen, dem Verlangen endlich zu entsprechen .

Abg. Heimburger (V.-P .) : Ich habe neulich schon meinen
Gtandprnckt in dieser Frage dargelegt. Wir halten die Fleischaccife für
eine irrationell« Steuer und wünschen im Interesse der Landwirthschaft
und der Konsumenten di« Aushebung der Fleischaccife . Die Vermögens¬
steuer wird , wie ich annehme, derart wirken , daß wir auf die Fleisch -
accis« verzichten können.

' Abg . Kirchenbauer (wild) sprach sich gegen die Aufhebung
der Fleischaccife . Ich bin «in Freund der indirekten Steuer, da sie
weniger schwer «mpfundm Wird .

Abg . Frank (natl .) : Schon öfter hat diese Frag« di« Kammer
beschäftigt . Ich war anfänglich der erst« , der sich für die Aufhebung
aussprach. Immer inchr ist im Hause eine Aenderung in der Beurtheil -
ung dieser Frage eingetreten und nun haben sich mit Ausnahme des Abg.
Kirchenbauer alle Redner für die Aufhebung der Accise ausgesprochen .
Ich glaube , die Zeit der Aufhebung ist gekommen, wenn die Vermögens¬
steuer eingeführt ist.

Die Abgg . Opifizius (Soz .) und Drees b ach (Soz.)
sprechen sich gleichfalls für die Aufhebung der Fleischaccise aus .

Finanzminister Buchenberger : Es ist nicht zu leugnen, daß
die Stellung der FinaWverwaltung in dieser Frage eine schwierige ist.
Die Wissenschaft hat über diese Steuer ihr Interdikt gefällt und auch
die öffentliche Meinung verurtheilt sie. Auch in diesem Hause ist ein
Umschwung in den Ansichten eingetreten. Während noch vor einigen
Landtagen über ein« Petition aus Aushebung der Fleischaccise zur Tages¬
ordnung übergegangen wurde, wird heute die Aufhebung der Fleischaccise
verlangt. Die Regierung ist der Ansicht, daß mit der Aufhebung der
Accise zu rechnen sein wird . Im Augenblick ist es aber nicht räthlich,
die Aufhebung eintreten zu lassen. Wir müssen erst abwarten , ob die
finanzielle Wirkung der Vermögenssteuer eine derartige ist, daß wir auf
ein . Einnahme von 800000 M, die uns die Fleischaccise bringt , ver¬
zichten können. Die Fleischaccise belastet die Bevölkerung jährlich pro
Kopf mit 50 d) . Das ist keine hohe Belastung. Da wäre die Hrnauf -
rückung der Steuergrenze doch gewiß vorzuziehen . So übermäßig dring¬
lich ist die Sache nicht, daß wir nicht abwarten können , ob die Fleischaccise
obne Nachtheile aufgehoben werden kann. Auf die prinzipielle Frage
der indirekten Besteuerung will ich mich heute nicht « inlassen, aber doch
bemerken, daß ein rationelles Staatswesen auf die Verbrauchssteuer nicht
verzichten kann .

Der Antrag der Kommission , so weit er sich auf die Fleischaccise
bezieht , wurde hierauf angenommen . (Schluß folgt .)

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Werathung ; Berggesetz .

Badische Chronik.
-f. Wikippsvurg, 20 . Juni. Der Herr Erzbischof Dr. Nörber

traf Freitag Abend 5 Uhr in Huttenheim ein, vollzog Samstags
daselbst Consecration und Firmung für Huttenheim , Nendorf und
Hambrücken, und kam Samstag Abends hierher , spendete am Sonn¬
tage die Firmung für hier, Ober- und Rheinhausen und reiste des
Nachniittags , von seinem Sekretär Herrn Hofkaplan Nopp (Sohn
des st Bürgerin , u . Abg. Nopp von hier), im offenen Landauer nach
Speyer zu kurzem Besuche des dortigen Herrn Bischofs Dr. Ehrler.
Montag früh begab sich Hr . Dr . Nörber nach Rheinsheim znr Ein¬
weihung der dortigen neuen Kirche und Firmung ; des Nachmittags
5 Uhr von da nach Wiesenthal , woselbst gestern 860 Firmlinge von
Wiesenthal und Kirrlach das hl. Sakrament empfingen . Nachmittags
halb 5 Uhr reiste der Herr Erzbischof per Wagen nach Hockenheim
zu weiteren Anitshandlungen in Hockenheim und St . Leon . Alle
Gemeinden wetteiferten in prächtigstem Schmucke und feierlichsten
Empfängen ; hier und in Huttenheim wurden dem Kirchenfürsten
wohlgelungene Abendständchen , von Kirchenchören, weltlichen Gesang¬
vereinen und Musikkapellen dargebracht . Der Herr Erzbischof war
durch die Ehrungen sichtlich angenehm berührt. Er betonte hier bei
seiner Antwortrede beim Ständchen , daß er diese Ehrungen keines¬
wegs seiner privaten Person , sondern seinem hohen Amte als Erz-
diözcsan- Verwalter gelten lasse. Die Ansprache unseres Bürger¬
meisters Herrn Reiß war gewählt und würdig dem hohen Besuche.

Herr Dr. Nörber hinterließ im Allgemeinen den Eindruck eines
einfachen, hochgebildeten, pflichtbewußten Oberhirten, der den Frieden
liebt , und seine Glaubensgenosse» zu strengster Rechtschaffenheit und
Gerechtigkeit wie Nächstenliebe und wahrer Religiosität aneifert.
Bei den: ihm hier dargebrachten Ständchen galt sein Hoch S . K. H.
dem Großherzog und Papst Leo XIII .

X Ans dem Breisga«, 20. Juni . Die Heuernte hat allent¬
halben ihren Anfang genommen und ist in vollem Gang ; doch ist
das Eiträgniß ein etwas verschiedenes . Me Ortschaften auf der
Ostseite des Tunibnges haben «inen ganz «befriedigenden Ertrag ,
während ans der Westseite und gegen dem Rheine zu das Ergckbniß
itrfolge großer Trockenheit gering ist. Me Obstbämne, namentlich
Kirschenbäume ,

'hängen so voll . Auch der Stand der Reden kann
nur als ein guter 'bezeichnet werden. Neben 'den vielen Rebarbeiten
kam dieses Jahr auch am Tuniberg eine neu«, das „Rebenschwefein " .
Me Blüthe Hot begonnen und wird bei günstiger Witterung in
einigen Tcyen beendet sein.

* Konstanz, 20. Juni . Anläßlich der Eröffnung des neuen
Krankenhauses wurde am Montag folgendes Telegramm an I . K. H. die
Groß Herzogin gesandt : „Bei Eröffnung des neuen Krankenhauses
gedenken wir in größter Dankbarkeit der von Eurer Kgl. Hoheit unserer
Anstalt stets erwiesenen warmen Theilnahmr, sowie der uns so werthvollen
Anregungen und Förderungen für dm Neubau. Möge Eure Kgl. Ho¬
heit die Gnade haben , auch 'der neuen Anstalt allerhöchstes Wohlwollen
zuzuwenden. Der Stadtrath : g«z . Weber." — Die telegraphische Ant¬
wort, welche I . K . H. die Großherzogin sandte , lautet : „Herrn Ober¬
bürgermeister Weber . Ich danke Jhnm von Herzen für das freundlich«
Telegramm , welches Sie bei der hmtigen Eröffnung des neuen Kranken¬
hauses in Konstanz an mich gerichtet haben . Meine aufrichtigen 'Wünsche
begleiten die Thätigkeit der Aerzi« und Schwestern in dem mustergültig
eingerichtetm Hause , welches immerdar unter Gottes Schutz und Segen
stehm möge ! Großherzogin ."

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 21. Juni .

*st* Städtische Schnken. Nach dem Jahresbericht über den
Stand der dem Rektorat unterstellten städtischen Schulen in Karls¬
ruhe zählten diese Schulen im Schuljahr 1899/1900 zn Anfang des
Schuljahres 8876 und am Ende des Schuljahres 8653 Schüler
gegen 8518 resp . 8267 im Schuljahr 1898/99 . Schulbäder wurde»
66,882. Volksbäder 12,646 in den Schulen genommen. Die Schul¬
sparkasse verzeichnete im Jahre 1899 8482 Einleger mit 22,600 M.
10 Pf . Einlage, in 1898 waren es 6452 Einleger mit 23.415 M.
29 Pf . Einlage.

s . 8t. Ai « Vereinigung - arlsrnher Kesellschaften veranstaltete
am verflossenen Sonntag zur Feier ihres ersten Stiftungsfestes einen
Ausflug nach Ditrlach . Die großen Räumlichkeiten der Festhalle
waren bis auf den letzten Platz besetzt und waren ca . 500 Personen
anwesend. Das Programm ließ aber auch nichts an Reichhaltigkeit
zu wünschen übrig . Musikstücke, komische Vorträge, LiedersoloS u. s. w.
wechselten in bunter Reihenfolge ab. Besonders stürmischen Beifall
erntete eine Abtheilung Säuger des Gesangvereins „ Badenia" durch
den Vortrag einiger Lieder, wie auch die Mitwirkenden an den beiden
Einaktern „l-n Puce " und „Die musikalischen Hausknechte" die Zu¬
schauer zu lauten Beifallskundgebungen veranlaßten. Ein hübsch
arrangirtes Tänzchen hielt die Theilnehmer noch lange beisammen ,bis die vorgerückte Zeit zur Heimfahrt nach unserer schönen Residenz
wieder mahnte.

Der Ansiedler im Waldhanse.
Autorisirtk Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(18 . Fortsetzung.)

»Wenn Sie" , fuhr Drumond weiter , „in der Welt ein Wesen fiiiden
können^ das, nachdem eS erfahren, was Sie sind , g-roßmüthig genug
wäre. Ihre Hand zu ergreifen , so verhüte der Himmel, daß ich
zwischen Sie und diese ausgestreckte Hand trete. Aber bei einer
Lüge darf ich ich Ihnen nicht Vorschub leisten, — nicht ruhig zu-
sehen . daß Sie sich mit einer Maste vor dem Gesicht in das gastfreie
HauS eines Ehrenmannes einschleichen! "

» In diesem Malle werden Sie am besten thun , dem Baron meine
Geschichte zu erzählen. Natürlich wird er das Wesentliche Ihres
Berichtes seiner Tochter mittheilen, und ich werde höflich auf-
gefordert werden , das Hans zu verlassen , aber ich glaube nicht, daß
Ihnen viel daran liegt , Molly zu eröffnen, wer und was ich bin !"

„Weshalb sollte ich das nicht?"
„Einen bestimmten Grund kann ich Ihnen nicht angeben !"
„Ich wiederhole Ihnen, daß ich Ihnen nicht gestatten werde,

Gast dieses Hanfes und di« Gefährtin der Baronesse zu bleiben !"
„So wollen Sie diesen Leuten Alles mittheilen?" fragte die

schöne Frau mit spöttischem Lächeln .
„Das werd« ich mir überlegen ; ich sage Ihnen nur, daß, wenn

Sie dieses HauS nicht freiwillig und sehr bald verlaffrn, ich Alles
dran setzen werde , Ihre Abreise unvermeidlich zu machen !"

„Sei eS so ; wenn der unvermeidliche Augenblick kommt , werde
ich gehen; inzwischen bin ich als eirtgeladener Gast hier und gedenke
zu bleiben !"

„Ich hätte nicht geglaubt, daß Sie in der Schlechtigkeit so ver¬
wegen werden könnten .

"
„Fünfzehn Jahre sind ein« lange Zeit ! Ich wurde aus der

Welt verbannt, in der gute Menschen leben, und da wundern Sie sich
wenn ich schlimmer geworden , als ich zur Zeit meiner Ausschließung
gewesen bin.

"
„Diese fünfzehn Jahre hätten viel zur Sühne Ihrer Ver¬

gangenheit thun können, wenn Sie gelebt hätten , wie es Ihnen sehr
leicht möglich gewesen wäre . Es war Ihr Unglück, von der schlimm¬
sten Rathgeberin geleitet zu werden , me jemals für ihre bösen Ein¬
flüsterungen ein williges Ohr fand. Sie ist tobt, und ich habe
versucht, weniger bitter an sie zu denken. Während meiner trüb¬
seligen Verbannung sind mir oft über Sie und Ihre Schwester
Mittheilur .tzm zugegangen , und ich bin von dem Leben , das Sie ge¬
führt , und den Leuten , mit welchen Sie verkehrten , ziemlich genau
unterrichtet worden . Es liegt mir nichts ferner, als Mich in Ihre
Angelegenheiten mischen zu wollen, aber Sie haben sicher hier nichts
Gutes im Sinne , und es ist meine Pflicht, meine Freunde mit allen
Mitteln , die mir zu Gebote stehen , gegen Sie zu vertheidigen! "

Ein Schatten trat zwischen Georg Drumond und das Licht ;
aufblickend sah er Molly am Fenster vorllbergehrn. Er verneigte
sich vor Frau von Harding und verließ das Zimmer. Im Flur traf
er mit der Baroneß zusammen ; mit einer lächelnden Verbeugung
ging er an ihr vorüber in sein Zimwrr , schrieb einen Brief an den
Baron , und klingelte seinem Diener. „Ich verlasse noch heute Vor¬
mittag das Schloß , Milward, " sagte er ; „ ich finde mich der Auf¬
regung einer größeren Geselligkeit nicht gewachsen ; packen Sie
meinen Koffer und geben Sie beim Weggehen diesen Brief für
den Herrn Baron ab.

"
Noch ehe der letzter« Auftrag ausgeführt war, hatte Georg

Drumond das Schloß verlassen, um in seine düstere Einsiedelei
zurückzukehren.

Der Baron lag in seinem bequemen Sessel ; er war eben auS
einem Schläfchen erwacht, als der Diener eintrat und ihm einen
Brief übergab , den der Diener des Herrn Drumond hinterlassen
habe ; sein Herr sei schon vorher fortgegangen .

. „Schade "
, mürmelte der alte Herr vor sich hin , als er wieder

allein war. „Ich werde seine Gesellschaft sehr vermissen ; jetzt bin
ich ganz auf das Geplauder der lebhaften und nur zu redseligenWittwe angewiesen. Sehen wir, was der Menschenfeind uns mitzu-
theilen hat. " Er erbrach den Umschlag, faltete den Brief auseinander
und las .

„Hochverehrter Herr Baron !
Sie werden mich der schnödesten Undankbarkeit zeihen, daß ich

an einem Tage wie der heutige Ihrem gastlichen Hause den Rücken
kehre . Ich verlasse es sehr widerstrebend und nur , weil unter Ihrem
Dache eine Person weilt, deren Gegenwart es mir unmöglich macht ,
zu bleiben .

Als Sie den Namen der DaMe erwähnten, der ich vorgestellt
werden sollte , wußte ich nicht , daß ich ihr jemals begegnet wäre ,
doch als ich sie sah, erkannte ich eine Frau, die entschieden kein
passender Umgang für Ihr Fräulein Tochter ist, denn die angebliche
Wittwe ist eine Frau , die ihren Mann , — eine Mutter, die ihr
Kind verlassen hat ! Ständen Sie allein in der Welt, so tvüdde ich
vielleicht geschwiegen haben, bis diese Person es für angemessen ge¬
funden hätte. Ihnen ihr Geheimniß selbst zu entdecken , aber Sie
würden ein Recht haben, mich meines Verhaltens wegen zu strenger
Rechenschaft zu ziehen, wollte ich Frau von Harding gestatten, unter
dem Dache zu weilen, das Ihre Fräulein Tochter schirmt.

Ich führe keinen Stoß im Finstern gegen Ihren Gast ; ich stelle
es Ihnen anheim , Frau von Harding diesen Brief zu zeigen und sie
aufzusordern, mein« Anschuldigungen entweder einznräumen oder zu
widerlegen . Sollte sie mich in Ihrer Gegenwart zu sprechen wün¬
schen , bin ich jederzeit bereit zu vertreten , was ich gesagt habe . Ein¬
zelheiten über die von mir angeführten Thatsachen anzugeben,würde ich aber unter allen Umständen ablehnen .

Ich füge noch hinzu , daß ich zur Bestätigung der gegen die
Dame erhobenen Beschuldigungen keine Beweise vorzulegen habe,und kann Sie nur bitten , mir als einem Ehrenmann zu glauben .Sie kennen mich , wie ich zu hoffen wage, hinreichend, um überzeugt
zu sein, daß ich so nicht schreiben würde, wenn ich «S nicht als meine
unabweisbare Pflicht erachtete .

Herzlichst danke ich Ihnen für die Freundschaft , die Tie dem
Fremden so edelmüthig geschenkt haben und bitte um die Erlaub -
mß . meinen heute abgebrochenen Besuch bei einer künftigen Gelegen¬
heit wieder forffetzen zu dürfen . Sehr verbunden werde ich Jh «en
sein , wenn Sie Ihrem Fräulein Tochter meine Handlungsweise frerklären, wie Sie selbst es am besten finden.

In hochachtungsvoller Ergebenheit
. Georg DruMond ."

(Fortsetzungfolgt.) &



fJtt* Xitu*s - Setti L Badische Presse .
-j- Ettlingen, 21. Juni . Einen schnellen Tod fand gestern die

Frau eines hiesigen Metzgermeisters . Während der Mann in Aus¬
übung seines Gewerbes sich eine stark blutende Verletzung an der
Hand zuzog, deren Zeuge die Frau war, fiel letztere um und
war todt. ..****■

j ; - ' — Vermischtes . - '
^ hd München, 21. Juni . Aus Berchtesgaden wird gemeldet,

daß die beiden seit dem 5. ds. Di . vermißten Münchner Studenten
Georg Klette und Otto Scheer aus München gestern Nachmittag von
mehreren Bergführern am Watzmann todt anfgefunden wurden .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
* Berlin , 21. Juni . Der Reichsanz . veröffentlicht heute das

Flüttengefietz und die Novelle zum Zolltarifgcsetz .
— Frankfurt a . M . 21 . Juni . Der englische Generalkonsul

Charles Oppenheimer ist heute nach längerer Krankest ge¬
storben . - "

. .. " ^ '
. .. J ■

- =s Petersburg , 21. Juni . f Der Minister des , Aeußern
M u r a w i e w ist heute früh plötzlich g e st o r b e n.
' ■ = Paris , 21. Juni . Die Vereinigung der Zkvilintzenteurr
Frankreichs gab den zu? Weltausstellung erschienenen In¬
genieuren Deutschlands, Englands und Oesterreichs ejn Ban¬
kett. Der Präsident der französischen Ingenieure brachte einen Toast
auf Loubet und die Herrscher von Deutschland , England und Oester¬
reich aus . Ingenieur Mesel (Augsburg) antwortete im Namen der
deutschen Ingenieure . _ ,
v.,v Madrid , 21 . Juni . Die Z w a n gsv o I t fl t e ck-
ungen gegen die Kaüfleute, welche die Steuern nicht zahlten ,
begannen. Die Ordnung wurde nicht gestört. Me Agitation besteht
fort.

* London, 21. Juni . Das Reutersche Bureau meldet aus
P r a h s u (Goldküste) vom 19. ds . : Ein Theil der westafritan-
ischen Truppen unter Führung des Hauptmanns W . i l s o . n
wurde auf dem Marsche von Bekwai nach Kweffa am 10. Mai bei
Effenklvante an ge griffe n. Der Feind wurde völlig ge¬
schlagen. Wilson und 10 Mann wurden getödtrt, 27 Mann ver¬
wundet.

— Nelv -Aork, 21. Juni , werden auf dem Dampfer
„Auguste Victoria " 500 000 Dollars Gold nach Hamburg aus dem
Dämpfer „La Champagne" 600 000 Dollars Gold nach Paris
verschifft.

= Philadelphia , 21. Juni. Die Plattform der rep ub li¬
la nischen Partei erklärt, daß der Schutzzoll und der Mono¬
metallismus die Wohlfahrt des Landes zur Folge hatten. Die republi¬
kanische Partei sprach sich stets für den Monometallismus aus und werde
sich energisch der freien, unbeschränkten Silberprägung widersehen und
keine Maßregeln in dieser Richtung zulaffen , wofern sie nicht vop den
hauptsächlichsten handeltreibenden Nationen der Welt unterstützt würden.
Die Plattform verurtheilt die Syndikate für wucherischen Waarenauf -
käuf , welche den Handel beschränkten, die Produktion begrenzen und die
Preise beherrschen . Man muffe Gesetze schaffen, um diese Mißbräuche zu
verhindern. Die Plattform spricht sich sodann für die Reziprozität aus
und tritt für eine Gesetzgebung ein, die noch mehr die Einwanderung
der Fremden beschränkt, die nach Amerika kämen, um den amerikanischen
Arbeitern Konkurrenz zu machen. Transozeanische Kanäle müßten er¬
baut und unter den Schutz der Vereinigten Staaten gestellt werden, welche
über dieselben das Eigenthumsrecht und die ausschließliche Verwaltung
haben sollten . Die Plattform der republikanischen Partei Hebt weiter
hervor, daß Mc. Kinley die Vereinigten Staaten zu keinen Bündnissen
mit europäischen Staaten veranlaßt habe , daß die Interessen Amerikas
auf Samoa dadurch gewahrt wurden, daß dasselbe die wichtigste Insel
mit dem besten Hafen erhalten habe, daß ferner Hawaii Amerika ange¬
gliedert worden sei und daß Amerika in dem Kampfe Englands mit den
südafrikanischen Republiken seine guten Dienste angeboten habe. Die
Plattform bekräftigt die Monroedoktrin und erklärt, die Regierung muffe
die Politik der Nichteinmischung bei Streitigkeiten in Europa fortsetzen .
Nichtsdestoweniger hege das amerikanische Volk den heißen Wunsch , daß
sich bald für England und für die südafrikanischen Republiken ein ehren¬
voller Weg finde, den gegenwärtigen Kampf zu beendigen . Die Plattform
billigt die Haltung Mc. Kinley's in der Philippinenfrage und die Ver¬
sprechungen bezügl . der Unabhängigkeit und der Autonomie Cubas . Die
Plattform wurde von den Vertretern der republikanischen Partei durch
AlklWatjon angenommen. - - ■«

England und Transvaal .
. ---- London, 21. Juni . „Daily Telegraph" meldet aus Prä -

ioriä vom 17. Juni : 'Gegenwärtig ist ein nicht formeller fünf¬
tägiger Waffenstillstand mit den Bukentrupprn
B o i h a s in Wirksamkeit , hoch wird Roberts nach dieser Rast
ein kräftiges Vorgehen erfolgen lassen. _ .

hd Zkaris, 21. Juni . Der New - Parker Korrespondent der
„Paris Nonvelles " interviewte die Bnreu-Delegirten Fischer und
Wessels . Dieselben sprachen ihre größte Befriedigung über den
allenthalben sowohl bei den Republikanern als bei den Demokraten
in Amerika gefundenen herzlichen Empfang aus. Die Delegirten
reisen am 28. Jnni nach Havre ab , wo sie am 6. Juli eintreffen»

Vom Boxer-Aufstand in China.
--- London, 21 . Juni . Di« „Times" hören , die verwunde -

ten fremden Offiziere u. Mannschaften , etwa 100,
wurden auf einem japanischen Dämpfer nach der Marinestation
Sakeko gebracht, wo die japanische Gesellschaft vom rochen Kreuz sie
in Pflege genommen hat.

--- Berlin , 21. Juni . Aus einem über Tschifu hier einge-
ganzenen Telegramm des Chefs des deutschen Kreuzergeschwaders ,
Bendemann, welcher den Zustand der Verwundeten als be¬
friedigend bezeichnet , ist zu schließen, daß ein vorher abgesandtrs
Telegramm des Admirals über den Kampf bei Taku verloren ge¬
gangen ist.

hd Kiel , 21. Juni . Dem „Börsen-Kouner " wird gemeldet,
daß das Marin e -D ekache ment auf den Kreuzern
„Freya" und „Victoria Louise " nach Ostasien abgehen werde und daß
diese Schiffe erforderlichen Falls auch noch auf den großen Kreuzer
„Vineta" und den kleinen Kreuzer „Geyer " im Gefolge haben werden .

. hd Frankfurt a . M . , 21. Juni . Aus kaiserlichen Befehl wurde
hier bei verschiedenen Jnfanterieregimentern angrfragt , wer sich frei¬
willig einem zu bildenden Expeditionskorps nach China anschließen
will. Es haben sich in Folge dieser Aufforderung so viele Mann¬
schaften gemeldet, daß nur 3 Mann von jeder Kompagnie berück¬
sichtigt werden können. (Die gleiche Anfrage dürfte wohl bei allen

hd Paris , 21. Juni . In Regierungskreisenwird die Situation
in China als wesentlich ge

'b es s e rt bezeichnet . Der Beruf¬
ung L i-H u n g-T s ch a n g s wird große Bedeutung bergelegt. Man
erwartet, daß es seinem Einfluß gelingen wird , eine baldige Ver¬
ständigung zwischen der chinesischen Regierung und den Mächten her-
beizusühren .

hä Cherbourg, 21 . Juni . In hiesigen Marinekreisen er¬
wartet man stündlich den Befehl , sämmtlicheKriegsschiffe
mobilzumachen . Die General-Inspekteure sind seit 48 Stun¬
den mit der Inspektion sämmtlicher Bertheidigungswerkebeschäftigt .
Die Marnie -Jnfanterie hält täglich Ueüungen ab. Alle diese That-
sachen werden äuf das lebhafteste ckommentirt .

— Yokohama, 21. Juni . Reuter. Die Presse fordert dringend,
daß Japan nachdrückliche Maßnahmen treffe , mit oder ohne Zu¬
stimmung der Mächte. Wahrscheinlich wird eine ganze Division
unter dem Befehl eines Generals in wenigen Tagen eingeschifft
werden - — " '

Die Vorgänge in China .
•- — London, 21. Juni. Die „Times " melden aus Hongkong

dom 20 . : L i-H u n g-T s ch a n g habe auf dem Dampfer „Kiwanglee" ,
der am Freitag von hier abgeht , einen Platz belegt . Die hiesigen Chinesen
sind sehr beunruhigt ; den Konsuln wurden ernste Vorstellungen gemacht ,
sie möchten den Vicekönig bewegen, in Kanton zu bleiben , da sonst ein
großer Aufstand ausbrechen werde.

— London, 21 . Juni. Aus Shanghai meldet die „Times "
DerVizekönigLi-Hung- Tschang habe zu verstehen gegeben,«! habe dieAuf-
gabe als Vermittler zwischen der chinesischen Regierung
und den auswärtigen Mächten zu wirken und hoffe, eine
friedlicheLösungder Schwierigkeiten zu finden.

hd London, 21. Juni . Nach einer Shanghctier Meldung wird
General K u n g y i . dessen Sympathien für die Boxer bekannt sind,
zum Vizekönig brr Provinz T schilt an Stell« Aulus er¬
nannt werden . Dulu soll degradirt werden .

— Tokio, 21. Juni . Der japanische Konsul in Shanghai
Meldet : Admiral S e y m o u r ist mit der europäischen Kolonne in
Peking eingetroffen . Das diplomatische
Korps ist unversehrt . Laut amtlicher japanischer
Meldung aus Tschifu ist die F r e m d e n n i e d e r-
l a f s u n g in Tientsin am 18. Juni e i n g e-
äschert .

hd London, 21. Juni . Dem „Bureau Dalziel" wird aus
Shanghai über den Vormarsch der europäischen
Kolonne unter Admiral Seymour gemeldet : Fünfmal hätten
die Chinesen die Kolonne angegriffen . Viele Reiter befanden sich
unter den Chinesen . Me meisten Chinesen seien schlecht bewaffnet
gewesen, zeitweilig kämpften sie aber mit großer Tapferkeit. Während
die Chinesen bei diesm Kämpfen 500 Mann verloren haben , seien die
Verluste der europäischen Kolonne ganz gering gewesen. (Fft. Ztg .)

hd London, 21. Juni . Daily Expreß meldet aus Shanghai:
Die englische Flagge weht über dem Thore von Khung -
M e n g. Zwischen Tientsin und Taku befinden sich 6 bis
7000 Mann chinesischer Truppen und Boxers, welche sengen und
plündern.

hd London, 21. Juni . Nach einer Shanghaier Meldung wird
aus authentischer Quelle berichtet, daß zwischen E n g l a n d
und dem Vicekönig von Nanking einerseits
und dem Vicekönig von Nanking und Wooschang anderseits
ein Einverständniß besteht. Dieses erklärt die
Thatsache , daß vollständige Ruhe im J a n t s e-T h a l e
herrscht . Es verlautet, daß General Tsin täglich zahlreiche Hin¬
richtungen vornehmen läßt . Sämmtliche Schiffe , welche dorthin
unterwegs waren, kehren nach Tschifu zurück .

' Ein amerikanisches ,
ein russisches, ein französisches und ein japanisches Kriegsschiff sind
in Taku eingetroffen . Die Boxer sind in Tientsin
in vollständigem A u f st a n d e. Sie umzingeltendas amerikan¬
ische und das englische Konsulat und zwangen die chinesischen Mili-
tärmandarinen , ihre Paläste zu verlassen und sich vor den Boxern in
den Staub zu werfen. Die Bediensteten der Fremden in Tientsin
verlassen maffenhaft ihre Stellungen . Man glaubt , daß ein geheimer
Befehl die chinesischen Truppen auffordert, sich mit den Boxern zur
Vertreibung der Fremden zu vereinigen .

— London, 21. Juni. „Daily Telegraph" berichtet aus Shang¬
hai vom 20. : Nachrichten , welch« hier aus Tientsin eingeaangen
sind, besagen , daß die Boxer die dortige Fremd enniederlassung
auf beiden Seiten angegriffenhaben , jedoch von 200 Russen
und den anderen Wachttruppen zurückgeschlagenwurden .

hd London, 21. Juni . Aus Tientsin wird grmeldrt, ein
Telegramm vom 15 . ds . berichtet, daß an Uesem Tage die
Missionare von Tao -Tung -Fu bei guter Gesundheit
waren . Dieselben standen unter dem Schutze des Generals Nieh.

— London, 21 . Juni. Eine Depesche der „Times " aus Shang -
h a i meldet : Alle Missionare in Nordwest -Shaniung begaben
sich an Bord eines besonders gemietheten Dampfers , der an der Mündung
des Gelben Fluffes liegt.

— London, 21. Juni. „Daily Mail" meldet au? Hongkong
vom 20 . : Drei englische Kriegsschiffe liegen bei Wusung
und werden wahrscheinlich die dortigen Forts beschieße » und die
chinesischen Kreuzer „Haitien" und „Haitchi " wegzunehmen versuchen.

— London, 21. Juni. Die „Times" meldet aus Shanghai vom
20. dZ. : Nach einem ^« lichen japanischen Telegramm sollen bei dem
Sturm auf die Takuforts die Russen 70 Tobte und Verwundete ge¬
habt haben . Die Japaner verloren 10 Tobte, darunter den Kommandeur
Hattori . Bei der Beschießung Talus wurde das erste Fort von den Ja¬
panern, das zweite von den Engländern besetzt . Diedeutschen und rus¬
sischen Truppen nahmen das Südfort.

=■- Shanghai , 21. Juni . Reuterrnekdurrg . Das in T s ch i f u
liegende englische Kriegsschiff „Whiting" meldet, baß von de :
ausländischenEntsatztrupPe unter Admiral Seymour
seit 6 Tagen nichts gehört wurde .

hd London, 21 . Juni . Mr Korrespondentdes „Daily Expreß"

telegcaphirt aus Shanghai wieder sensationelle Gr 'sichte. Darnach
hätte Prinz Tuan. der an der Spitze der Recheruna stehe , dm kaiser¬

lichen Palast eingeäschert, die Kaiserin ermordet und dann Selbst¬
mord verübt . ( ? !) — Der Tabei Sheng erhielt ein Telegramm au«
Tschifu , wonach nach dem erfolgten Angriff auf die Gesandtschaften
in Peking alle Gesandten mit ihren Schreibern und Dienern in die
englische Gesandtschaft flüchteten , um welche alle auswärtigen Trust,
pen konzrntrirt wurden. Wenigstens 10 Personen die mit den Ge¬
sandtschaften in Verbindung stehen, sollen getödtet oder verwürfet
worden sein. (Fft. Ztg .)

Truppen -Beförderuugen .
— Berlin , 21. Juni . Der Kreuzer „Gefion " traf heute in

Tschifu ein und ging sofort nach Taku weiter .
— Wien, 21. Juni. Das „Frcmdenblatt" meldet auS Polar Der

neu zur Ablösung der „Zcnta " in Dienst gestellte RaMmkreuzer „Maria
Theresia" wird demnächst nach Ostasim abgehen . Oesterreich -Ungarn
ist sodann durch 2 Kriegsschiffe vertreten, was als hinreichend angesehen
wird.

— London , 21. Juni . „Dail Mail " meldet aus Nokohama vom
20. ds . : Die Kriegsschiffe „Tokuva"

, „Takusago" und „Akitsuspima"
sind nach Taku in See gegangen . „Asama" und „Takachivo " erhielten
Befehl, sich zur Abfahrt bereit zu halten. Die Charterung einer Anzahl
von Transportschiffen zeigt , daß die Regierung die Entsendung einer
großen Streitmacht nach China beabsichtigt .

— Ftvkohama, 21. Juni . Der russische Kreuzer „Rurik" mit
dem neuen russischen Gesandten für Japan ist hier eingetroffeN und
geht heute nach Taku weiter.

Persottirlverändermrge»
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Deimling , Major im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr.
112, unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur, zum
Stabe des Regts. übergetreten. Becker , Major aggreg . dem Jnf . -Regt.
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, als Dats.-Kommandeur
in das 4 . Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm 112 versetzt. Zu überzähl.
Majoren befördert: v. Beck , Hauptm. im 1 . Bad . Leib - Gren.-Regt. Rr.
109, unter Belaffung in dem Kommando als Adjutant bei dem General¬
kommando des 14. Arumeekorps und unter Versetzung in das 6. Bad .
Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr. 114 , W e l l m a n n, Hauptm .
im Jnf . -Regt. von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, unter Belaffung in dem
Kommando als Adjutant bet der 39. Division und unter Versetzung in
das 9. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 170. K eile r , Hauptm. und Komp.-Ch :f
im 7. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142, zum überzähligen Major befördert.
Roedenbeck , Oberl. im 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III .
Nr . 114, unter Versetzung in das Jnf .-Regt. Nr . 136, zum Hauptm.
und Komp . - Ehef befördert. G ü n d e l l, Hauptm. im großen General-
stabe , als Komp. - Ehef in das 7. Bad . Jnf .-Regt. Nr. 142 versetzt.
Rickert , Hauptm. im Jnf . -Regt . von Lützow (1. Rhein.) Nr. 23,
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 56. Jnf .-
Vrig . , nach Württemberg behufs Verwendung als Komp .-Chef im 4.
Württemberg. Jnf .-Regt. Nr . 122 Kaiser Franz Josef von Oesterreich ,
König von Ungarn (Heilbronn) , versetzt. Schmidt , Oberlt . iw Jrff.»
Regt. Nr . 130, als Adjutant zur 56. Jnf .-Brig . kommandiert. G l ü s.
zczewski , Oberlt . h la suite des 3. Magdeburg. Jnf .-Regts . Nr.
66 und Komp .-Mhrer an der Unteroff.-Vorschule in Neubreisach ; unter
Beförderung zum Hauptm. und Stellung L la suite des 4. Magde¬
burg. Jnf . -Regts. Nr . 67, in gleicher Eigenschaft zur Unteroff.-Vorschule
in Wohlan, Passauer , Oberlt . im Jnf . -Regt. Nr. 132, unter
Stellung ä la suite des Regts . , als Komp .-Führer zur Unteroff.-Vor¬
schule in Neubreisach versetzt. Zu Obcrlts . befördert: die Lts . : Frhr.
Göler v. Ravensburg im Jnf .-Regt. von Lützow (1. Rheins
Nr . 25, Frhr. v. G r ü n a u im 1. Bad . Leib -Gren . -Regt. Nr. 109 und
kommandiert bei dem Generalkonsulat in Kairo . -

Telegraphische Kursberichte
von, 21 . Juni.

Lälldcrbank 109 .—
Wiener B .-B. 126.-
Ottomyiibaiik 108 .10
Schweiz . Central 145 .80

„ Nordost 90 .—
„ Union 80.—

Jura Simpl . 88.15
Mittelmeer 98.—
Harpener 204 50
67„ Argentinier 33.10
3°/° Soutl,. Pref. 106.50
4 ab« . 3 '/," «Bad.

St .-Obl. i . G. 93 .50
dto . i . M. 93.30

3 '/, °/° do. 93 .35
B" « Bad .St O. M.
4% Griechen 45.05
Türkcnloos« 109 80
D . Türkei , 22.60
5°/, Argentinier —
57, Chinesen 92.30
5% Mexikaner — —

5°/«
' III98 40J5

37. „ 2 >.70
Pfalz . Hyp .-Bk. 162 .—
Ellithal —

812 .33 I Meridionalb. 137 .—
Bad. Zuckers. 79.50
Nordd . Lloyd 122 .8
Packetsahrt - 119 .90
Maschin. Gritziier 183 .—
KarlSr. Malchin . 266 .—
North .pref Sk.areS 73 .20
A. Elektr .- Gesell. 235 .80
Schlickert 195 .—
Beloce —.—
Oberrh . Bank 119 .10

NachbSrse
l2 '/. Ilhr . Nachm.1‘ "

113.-
214 .25

Frankfurt a . M.
OM Uhr Nachui.l

Credit 215.30
DiSconto 179 .70
StaatSbah» 143 .40
Lombarde » 27 .60
Tendenz : matt auf Wien .

Fr/lnkfnrt a. M.
(AnfangSkiirse).

Oest. Cred .-A. 217 .69
Oest. StaatSb .-A. 144 .—
Lombarden 27 .00
3“ , Port. St ..A»l. 24 .50
Egypter —
Ungarn 96 30
Disx . Com.-A . 180 .30
Gottbardbahn-A. 138.--
8% Mexik. ult. 24.70
g«y# _ _
Baiiqile

"Ottonl. 108 .—
Türkenloose —.—
Italiener 94 .—
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
(Schlnßkurse .)

Wechsel Anisterd. ! 68.77
„ London 203 97
* Paris
0 Wien

Wechsel Italien
PrlvaldiSconto
Napoleon»
47« Deutsche Reich»

Slnleihe (3 '/r) 95 .35
37» do.
3 '/, Br. Cons.
57« Italiener
4«

«Oest. Goldr.

84 . 10
765.75

57.
16 .82

87 .-
95 .30
94 .- -
97 .20

» «Oest.Silber 96 .25
1860er Loose 134 .25
4 >/r °/o Portng . 36.— Berliner Bank
Russische Staat». 97 .40 Credit
Serben 61 .2 DiSconto
47» Span . Ext. 70 .2(X Staarsbahn 143.25
4° » Ungar. Goldr. 96 .40 ! Lombarden 27.5 !)
Ungar . Kroilenr . 90.50 ! Tendenz : matt .

151 .50 Berlin kAilfangStnrs « ) .

Harpener 204.60
Dortmunder 1G5.30
Tendenz : fester.
Berlin (Schlußknrse.l

3 ' /.°/. ReichSaul. 95.20
3°/. . 87.10
3 >/.7« Pr . Con;. 95.8 >
Kredit 2 'S.1tz
DiSconto 179.40
Dresdener 181L0
Nat .-Bk . f . Dtschl . 134 .7»
StaatSbahu 143 .60
Bochnmer 225.20
Gelseuk.Bergwerk 196.7p
Laurahütte 235.55
Harpener 2l >S. -.
Dortmund lOo .TO
A. E .-G. 231 .—
Schlickert 202.50
Dynamit Trust 15150
B . Köln -Rottwetler 1

Pnlverf . - 194 .80
Deutsche Mctalkpatr.»

Fabrik. 237.- .
Kanada-Paeisi« 87.80
PrivatdiSconto 47«

Wien ( Borbörlech
Creditaktir »
StaatSbah»
Lombarden
Marknoten
4 1/,> Ungarn
Uiig. Papierrente

700.50
075.—
1214.- -̂
11865
115 .40
97.80

Oest . Krolleurelite 97 .60
Länderbank 435.50
Ungar. Kronenr . 91 .10
Türkenloose —.—
Tendenz : fest.

Pari».
37» Rente 100.05
Spanier 70.90
Türken ■ 23.85

179.— i Italiener 94.85

Berliner H .-G.
Tarmst. Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Eredit-Bk

Hyp .-Bk,

134.60
192 . -
151 .10
123 .20
141 .95
163.60

Credit -Aktien 217 .40
DiScoiito- Coiilm. 180 .30
Deutsche Bank 192 .40
Berl. HandelSb . 15160
Bochllin.Glihstabl 225 .70
Laurahütte

BananeOttoma» 547.—
Rio Tinto 1296.—

London.

Anfangs fest. Montan angeregt.

Debeer» 277«
Chartcred 37*
Goldfield » , 77,
RaildmineS 397»
Eal'traild 77»
Atchisou To, ' 7»

236 .20 LoniSV. Nasho . . .» j*
Sonst träge.

iVikteritiigsdesdachtniigen - er Metesraloz . Stakion kkatüruhe.

20.
21 .

Juni.
Nachts
Mrgs.

SU,
7U .

Barsm .
DD

748 .3
749.3

21. Mittgs . 2U . j 749.7

Lhrrm.
in C .

19 .8
17.0
17.0

« Mol .
Seicht.
10 .6
11 .2
11.8

Stu4ttfltelC
ln Vmj.

61
78
82

Bin»

SW
SW
SO

»>«««»

bcheiÜ
9

Höchste Temperatur am 20. Juni 24,0 ; » iedpigste in hW*!
folgenden Nacht 15.6. *

Nicderschlagsliieng« am 20 cv, ," ‘r 0 ^



» adlsche PreNL Sette 3L
NÜ 142 . _
Wetterbericht der deutschen Seewarte i« Hamburg

vom 21 . Juni .
~ Ein Hochdruckgebiet bedeckt heute die Alpengegend . während über
dem Skagerak und nordwestlich von Schottland flache Minima
lagert». In Deutschland ist das Wetter bei schwachen bis frischen
westlichen Winden trüb und ziemlich kühl. Seit gestern fanden viel¬
fach Gewitter mit reichlichen Niederschlägen statt . Etwas wärmeres
und veränderliches Wetter ist wahrscheinlich._

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
fgg ©.remen , 18 . Juni . Der Dampfer „Oldenburg" ist gestern in

Siogo angekommen- „Weimar" ist heute von Southampton abgegangen.
Barbarossa" ist heute Nachmittag 3 Uhr in Bremerhaven angekommen .

"
- önia Albert" ist heute in Suez angekommen. „Preußen" hat heute

Gibraltar passirt . „H. H. Meyer" hat heute Dover passirt. „Bremen" hat
heute Vormiltag 8 Uhr Cap Lizard passirt . „Bayern" ist heute in Nagasaki
angekommen.

gg Bremen , 20. Juni . Der Dampfer „Kaiserin Marra Theresia"

ist gestern Vormittag 12 Uhr von Newyork abgegangen. „Grober Kurfürst"

ist gestern Vormittag 11 Uhr in Newyork angekommen . „Lahn" ist heute
Vormittag 8 Uhr in Cherbourg angekommen und um 6 Uhr abgegangen.
. Oldenburg" ist gestern von Nagasaki abgcgangen. „Stuttgart " ist heute
von Penang abgegangen . „Gera" hat heute Gibraltar passirt . „Kaiser
Wilhelm der Große" ist heute Nachmittag 1 Uhr von Southampton abge-
aangen. „Lahn" ist heute Vormittag 10 Uhr in Southampton angekommen
jflth um 11 Uhr abgegangen. „Wittekind " ist heute in Bremerhaven an-
gekommen. _

g3 Bremen , 21 . Juni . Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der
Große " ist gestern 5 Uhr in Cherbourg angekommen und um 7 Uhr ab-

Mgen. „Crefeld " ist gestern von Antwerpen abgegangen. „Werra" ist
Klient Vormittag tz Uhr in Newyork angekommen. „Stuttgart " ist heute

Siugapo« angesomwen . „Sachsen " ist heute von Penang abgegangcn.
ass Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird m den nächsten vier

Wochen folgende Paffagierdampfer expediren : Nach New -Dork : Schnell¬
end Postdampfer: „Barbarossa" 23. Juni , „ Lahn" 26 . Juni , „Königin
Soise " 30. Juni , . „Kaiserin Maria Theresia" 3. Juli , „Friedrich der
Große " 7. Juli , „ Großer Kurfürst" 14. Juli , „Saale " 17. Juli , „Trave "

17. Juli , „ Bremen " 21. Juli , „ Kaiser Wilhelm der Große" 24. Juli .
Rach Baltimore : „Frankfurt " LI. Juni , „H. H . Meier" 28. Juni ,
Hannover " 5. Juli , „Wittekind " 12 . Juli . Nach Galveston : „Borkum "

27. Juni , „Halle ' 18. Juli . Rach Brasilien : „Stolberg " 30. Juni ,
Trier " 14. Juli , „Roland" 28. Juli . Nach La Plata : „Mark"

28. Juni , „Bonn " 7. Juli , „Willehad " 21 . Juli . Rach Vst - Asien :
Prinz Heinrich " 27. Juni , „Preußen " 10. Juli , „Hamburg" 25. Juli .

Rach Australien : „Prinz -Regent Luitpold" 20. Jum , „Gera " 18 . Juli .
Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzeff . Billet - Ausgabe von

A. Aeru , Karlsruhe i. B ., Hebelstraße 3. 13264

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III .

Mein Arzt verbot mir jeden Trank,
Stur einen weiß ich — Gott fei Dank !
Den er mir nicht verboten :
Den Affenthaler Rothenk

- ffenthak — Aühk . Schönster Ausflugsort für Vereine und
Touristen . Vorzügliche Verpflegung . Tourenvorschläge und Wege-
karten gratis d. Haghaus z . Auerhahn . 2846a
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Soeben erschien in 11. Auflage :

von Freiöurg nach Neustadt.
Lin Führer durch Zreiburg und Umgebung, das Höllen-

thal und den südlichen Lchwarzwald
von

M . Arth .
Dbergesmeter der Generaldirektion der bab . Staatseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichen Karten und Plänen und
16 schönen Ansichten .

4 -
4

Preis M . 1,20 , nach Nusrvärks M. 1.30.

J. Mergsrte« (Verlag d. vad . presse)
Rarkeruße .
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Ein Mdehen
für leichte Arbeit wird sofort gesucht.

Näheres in der Expedition der „Bad . Presse ".

Obst, Gemüse
und sonstige Landesprodukte wäre in
großen und kleinere» Parthien ein
Kolonial- und Landesproduktengeschäft
ständiger Abnehmer . Offerten unter
Nr . 84487 an die Expedition der
»Bad. Breffe". 2 .1

BiölOchut erhaltenes

Drfelklavier
wttzzuaShalber für 50 M . zu verkaufen .
Martgrafeustr . 38 , Hmterh., part .

k^LkirrLd ^
sehr gut erhalten, Umstände halber
Mia zu verkaufen . Näh. Kaiser «
straste 83 , im Cigarreuladen .

Ein jBMger, weißer 8 : 512

(männlich) ist billig z« verkaufe « .
Näheres Hirschstraße 20»._

Mädchen -Gesuch .
Ein 15— 17 Jahre altes , braves

Wstbcha« , findet bei guter Behand¬
lung in einer Familie , für allerlei
Hausarbeit , sofort Stelle,

g« erfragen m der Exped . der
d. Preffe" unter Nr. 13331. *

Anwalts-Gehilfe
Mit schöner Handschrift und guten
Zeugniffen per fofoit auf ein größeres
Anwaltsbureau hier gesucht.

Offerten unter Nr . 84483 an die
Exped . der „Bad . Preffe".

Zwei tüchtige isris

Schreiner
(Anschläger ) und einige Bank -
schreiner können sofort eintreten bei

markstaMtr $ Barth .

Metallschleifer
sofort gesucht . 84509 .3.1

OalTanislrangi -Anhtalt
vorm. Rabholz & Rnh ,

Ettlingen » Exerzirplatz.

Ein Mädchen tagsüber für einige
Hausarbeit und zur Besorgung von
Ausgängen gesucht; auch kann das¬
selbe in freier Zeit das Kleidermachen
erlernen, « aiserstr . 1101V . B^ ' .V

Ein williges jüngeres Mädchen »
welches etwas kochen kann, wird zu
kleiner Familie auf 1. Aug. gesw
64503 Sonntagstr . 2, 2. St .

MheAng für Mection
.

Wegen vovgepücktev Aahveszeitr

Gruße PreisemlißigNg der tinti umiithigeii Cvllfectivils:
Jacken Tüll- und Spitzen -Capes Stanbmäntel

von Wk. 7.— an. von Mk. 10.50 an. von Mk. 4.75 an.

Golf-Capes Jacken -Costüme
von Mk . 7.— an. von Mk . 13.75 an.

13332

Toilette -Seifen ,neu ausgenommen , zu bekannt billigen Preisen
und besten Qualitäten .

aiser st ratze Werderplatz 25 . 13334

Durlach.
Liegenschafts-
Versteigerung .

Theilungshalber lassen die Erben
des verstorbenen Dünchermeisters
Philipp Goldschmidt hier am

Ldinstdg de» 23 . Funi,
mtM K Nhr ,

im Rathhanse zu Durlach nach¬
beschriebene Liegenschaft nochmals
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt auf das Höchstgebot,
vorbehaltlich der Genehmigung der
Betheiligtcn.
Beschreibung der Liegenschaft .

Lgb. Nr . 1295 , Pl . 23 : 0,95 qm
Hofraithe im Ortsetter an der Jäger¬
straße. Hierauf steht ein zweistöckiger
Wohnhaus mit Balkenkeller, Werk¬
stätte und Dachwohnung , es. Jäger -
straßc , as. Lang, Jakob, Stcinhaucrs
Wittwe und Felder, Johann , Mctall-
drehers Wittwe.

Anschlag 10,000 Mark .
In diesem Hause wurde seit meh¬

reren Jahren ein Tünchcrgeschäft mit
gutem Erfolg betrieben , auch ist das
Haus der , günstigen Lage wegen zu
« dein Geschäft geeignet. Die näheren
Steigerungsbedingungenkönnenjeder¬
zeit bei dem Unterzeichneten eingciehen
werden . 8278a

Durlach, den 21 . Juni 1900.
Der Waisenrath .

Nax Altfellx .

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Morgen Freitag :

Club - Abend
im „ Goldenen Adler " , Karl-
Fried : ichstr. Gäste willkommeii .

Wegen näherer Besprechung dcS
Ausflugs in'S Bühlcrthal werte »
die Mitglieder höflichst ersucht , recht
zahlreich zu erscheine». 13279

Der Vorstand .

Silkmi ,
(harte Waare),

per Pfd . Mark 1 .30 , empfiehlt
so lange Vorrath

Gustav Bender,
VSM . Carl Malzacher , § ij (.,

5 Lamuistz . 5 .
Prompter Versandt nach Aus¬

wärts_ 13330

Tapeziergeschäft
mit guter Kundschaft ist krankheitS-
halber z« verkaufen . Dasselbe
würde sich auch vorzüglich für einen
Sattler und Tapezier eignen . 4. 1" Offerten sind unter Nr. 64513 an
die Exp , der „Bad . Preffe " zu richten .

llnrlliiritMifirrn
aller Art, sowie Mnfter -Collectionen
werden von einem auswärtigenHerrn
gegen Caffa gekauft. Offertbriefe be¬
liebe man bis Samstag unter N. M.
postlagetiid Wildbad zu richten, », ,sa

Montag den 25 . Jnni 1900 : Letzte « orstellnng .

Circus Corty - Althoff .
Karlsruhe , auf dem Platze vor der Festhalle .

Nachm . 4 Uhr . Freitag den 22 . Jnni . Abends 8 Uhr .
2 Grosse Vorstellungen 2

= = === Auf attgemeiue » Verlange » . = == ==
Kinber -- u. Lamilienoorftellung 4 Uhr Kinder- u. Zamilienoorftellung

za halben Preisen auf allen Plätzen "WA
fttr Erwachsene und Kinder .

Vorrüglich zusaiiiinengestelltes Biagranin : von 10 Nummern .
Voll « Preis « . AbcndS 8 Uhr : Volle Preise .

Erste Eloron - irnd Ksmiker - UorstsUnng
mit einem kontisch -huinoriftifcheil Prograiniil .

Wer lachen will , soll heute nach dem Circus komme« .
Aussühtung der mit so
stattungs-Pautoinime : 3

Stndenten -
Alles Nähe

Samstag 23 .
C3-a,la - 3

großem Beifall auigeiiomnienen Aus-
5ie lustigen Heidelberger »der ein
AuSslng mit Hindernisie « .
pe ln «len Plakaten .
Jnni 1900 , AbendS 8 Nhr : 13325
Elite -■V ’oxstell -u .a .gr . ; -

13323gelangen mit

10 — M. 100.— per Actie
von heute ab zur Auszahlung

in Karlsruhe Straus & Co.
in Frankfurt a/M. bei der Vvlltsvilvll Genossenschafts¬

bank von Sörgel , Parrisius & Co . Cdte.
Oberurfel i/T ., den 20. Juni 1900 .

Motorenfabrik Oberursel A.-G.
- — >

Feiastes Tan/Jeilr-Institut Karlsruhe I
Paula Bajz & Richard Allegri,

H
WitgNeder des Hroßy. Wad. Koftheaters .

Einpfehleii sich zur vollstäitdigen Ansbilduna aller Rund-
i und Conversarionstäine . Als Spezialität wird der echte >
Wiener Sechsschrittwalzer gelehrt .

Gefl. Aiimt'lduiiieii erbeten Kaiserstraste 208 , 2. Et .,
! Nachmittag » von 2 bis 5 Uhr . 13253.30.11

Die Kurse begimieii ab 15. September.

Ium Abonnement
auf die

„vasler Nachrichten"
laden wir Hiemit höflichst ein .

Die „Basler Nachrichten " genießen den Ruf eines tüchtig ge-
lestcten und gut unterrichteten Blattes . Sie behandeln in sorg¬
fältigen Tagesberichten die politischen Ereignisse des Auslandes,
beleuchten die kantonalen und eidgenössischen politischen Berhältniffe
vom freisinnigen Standpunkt , tragen den baslerischen Interessen
Rechnung , verfügen über einen großen Stab von Mitarbeitern und
Korrespondenten im In - und Auslande , haben einen eigenen
Depeschendienst und widmen der Unterhaltung und Belehrung
im unpolitischen Theile des Blattes besondere Aufmerksamkeit.
Der Handelstheil bringt zuverlässige Informationen und eine
Verlosungsliste.

MommknlsMse : U
8.60 wenn bei der Expedition bestellt . Für die Staaten i«
Weltpoftverei « : Fr . 8 60 vierteljährlich.
Redaktion : Politischer Thcil : vr . jur .Otto Zoller, Wilhelm Wallis,

I . I . Obrccht ; Littcrarischer Theil : Hrnn . Stegemann, f
Verantwortlicher Verleger und Drucker: Emanucl Wackernagel.

welche sowohl direkt als auch von allen Annoncen-
f Bureaux entgcgengenouunen werden , sind in den

„BaSlcr Nachrichten " von bedeutcnocr Wirksamkeit ; Jnsertionspreis
per Petitzeile 20 Pfg . Reklamen 80 Pfg . per Zelle.

Zu zahlreichen Abonnements auf beliebige Zeitdauer
ladet ergebenst ein
Die Expedition der Basler Nachrichten ,

Neu eintretendc Abonnenten erhalten das Blatt bis
Ende Monats gratis . 3158»

Für die vielem und liebe¬
volle Theilnahmebei dem Ver¬
luste unseres . nun in Gott
ruhenden lieben Gatten und
Vaters

FrzIaYerDoetsch,
insbesondereanch für die selbst¬
lose Ailfopferulig der St .
Fraiiziskus - Lchwestern spre¬
chen wir auf dieseni Wege
unfern tiefgefühlten Dank
aus . 84500

Im Namen der Hinter¬
bliebenen.

Rthrm Kellner
finden Steüeu durch vrbanSr -rmlN,
Haup ! - Centraldureau, Erbprinzen-
straße 3, Karlsruhe . 6449b

Junger » 2»jähriger

Kaufmann ,
kautionsfähig , militärfrei . perfekt
französisch sprechend , spcht Stellung
als 3286»

Comptoirist
oder Filialleiter. Gefl . Offerte» unt .
8 . 8 . 8. befördert Wilhelm
MOssigmamt , A » . - Exped . ,
Worms a . Rh .

Gesuch .
Ein mit allen Bureau-, Lager - und

Expedltionsarbeitcu vertrauter junger
Man» mit schöner , geläufiger Schrift
sucht baldigst Stellung . 2 .1

Offerten unter Nr . 84515 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

Damenschneiderin
mit langjähriger Erfahrung , auch im
AuSscrtigcn sehr tüchtig , sucht altz
Zuschneiderin Stelle , hier oder aus¬
wärts. Anträge erbeten an di« Exped.
der „ Bad . Presse " unt. Nr . 84486 . 2.1

$ut mSblirtc Zimn,
2 incinandergchcnde (Wohnzimmer
mit Balkon ), auf sofort zu ver-
miethen. Für Artillerie-Offiziere oder
Einjährige sehr- geeignet , weil in der
Nähe der Artilleriekasernc . 13081^

Gerwigstraße 2 , 3. Stock .
Möblirtes Zimmer

eventl . mit Pension ist an einen so¬
liden jungen Mann auf sofort oder
1 . Juli zu vermietheu . 84492

Zu erfragen Karlstr . 38 , 3. St .
10 b, 3. St . rechts, in

freier Lage , -sind 2 gut möblirte
Zimmer sofort od . später an 1 od.
2 Herren zu vermiethen . , 84502
ckaiserstr. 177, Hinterh., parterre , ist
o» ein einfach möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 64505
Waldstr. 65 . 3. St ., sofort 1 Salon
W mit Schlafzimmer zu vcr-
miethen. 64506

„ . . ..„ .. .„ ^ 16, 4. St ., ist ein gut
.. möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn od. Fräulein sofort od. später
zu venniethen . - ■_ 84504
Un Mühlburg wird 1 eins . möbl.
® Zimmer von 1 aust . Arbeiter ge¬
sucht. Off . m. Preisang . an d. Exp.
der «Bad. Preffe" unter Nr . 84514 .
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Lebensversicherungs -Gesellschaftzu Leipzig h
solle Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830. D

« Aaa *, _ , PerfichernngSbestand : “
7* 00 « Personen u. 577 Millionen Mark Versicherungssumme .

Vermögen r 187 Millionen Mark .« ezahlte BerfichernngSfnmmen : 188 Millionen Mark .
E^ ^ .EebenSverficherungS - Gesellschaft zn Leipzig ist bei
gnnfttgfte « Verflcherungsbedingungen (Unausechtbarkeit drei
lähnger Policen ! eine der größte » und blliigsten LebenSver-
sicherungS -Gesellschasten. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den
Berpcherte « z« ; diese erhielte » seit mehr als einem Jahr¬zehnt anf die ordentliche « Jahresbeiträge alljährlich42°

|0 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft, sowie deren Ver¬treter in Karlsruhe : Friedrich Maisch jr . » Kaiserstraße 16t ;Adolf lllrici , Douglasstraße 7 . 1727 .26 . 12

Filialbureau : Mannheim 0 5, 12.
Hanptbureau ; Telefon No . 1303.

Dr . Kollmar 's Nachfolger
|
Dr. cMr . deiit. August Kühling

in Amerika approb . Zahnarzt
Kaiserstrasse 124 a.

Erfindung desfieheimrathJs Prof DjiGerofd,
^ tfPaterfe/a w

ssaffiBs^ f9
Vollkommenster Rauchgenuss ohne Niootinirefahr .Zn haben direct au der Fabrik. Preisliste u. Broschüregratis»

Weadt ’sCigai-renfabrikenÄktieDgöS.,Bremen.
6774 .8 .8

Für die praktische Hausfrau !" "" " "
„Monop » l "-Backpulver k 10 Pfg .
„ Monopol '-vanillin . Zncker k 10 und

20 Pfg .
„ M »nopol " -Pnddi « g,Pulver ä 10,15 ,20 Pfg .

Millionenfach bewährte Siecept « gratis
in den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen . Alleiniger Fabrikant

H. Steeb , Würzönrg .
Man überzeuge sich durcheinen Versuch, daß

man eS mit vollendeten Fabrikaten von
ZM- hervorragender, »niibkrtroffrner Güte -ws
zu thun hat und daß nicht nur die auf marktschreierische
Weise angebotenen Mcukeu gut sind. Rur ächt mit dem
Namen „ Monopol " auf jedem Päckchen . 1469a.l0 .7

Kaiser -
Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints),

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Sensu« Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig .
Nor echt in roten Cartons zu IO, 20 nnd 60 Pfg.

. SpecrlaHt &t der Firma Heinrich Mack in Ulm a . D . J

Wirklich pt
sind die
gebrannten vallee'r

per Pfund Mk. 1.20
„ „ * 1 .40
» n n 1 . 00

. ff ff ff 1.80
bei 13203 .2 .2

Otto Lampson *
Colonialw . u. Delikateffen ,

Ludwig » Wilhelmstr . 10
« ™ 2 n

Me» ZK
Geldin Mainz verdient? Haben

Sie für Ihre Maaren schon
in Mainz und Heffen ein
Absatzgebiet

«fMdra?
Wen« nicht , so annoneire«
Sie in dem in ganz Heffen der»
breiteten „Mainzer Anzeiger "

(General -Anzeigers
Inserate : 20 Pfg. die Petitzeile.

Bei größeren Aufträgen billigste Preise.
Abonnement : pro Quartal Mark 2.28 . Jeder,
der den Bestellschein pr . III . Quart. 1900
einscndet, erhält den Monat Jnni gratis .
haupt-Lxpeditton der Mainzer Anzeiger'

(Seneral -A«; eig«r)
Große Bleichd 48 . 3167a

Ein schwarzer 81448

z)n - el-Hiriiö
ist zugelaufen . Abzuholen in

Knielingen , Hanptstr . 247 .
Ein guterhaltener blauer 84491

Kastensitzwagen
ist billig zu verkaufen.
Erbprinzenstraß« 40, 4 Treppen hoch.

Auf 6 Monate werden 100 Mk .
gegen gute Zinsen und monatliche
Ratcnabzahlunaaufzunehmen gesucht .
Offerten unter H . 84489 an die Exp.
der „ Bad . Presse * erb.

ofnffa svorzüglicheofUMC ) Qualitäten ) ,
Summi- Loftkissen ,
Gummi -Wasserkissen,
Gummi-Siechbecken,
Gummi-Eisbeutel ,
Gummi-Leibbinden,
Guttapercha Papier,
Killrotii -Iattist,
Verbandstoffe , m®»«
Verbandwatten,
Soxbiet-Apparate,

sowie sämmtliche Artikel zur

, Krankenpflege .

Aretz & Ci®-,
Kreuzstr . 21 . Telephon 219 .

W -!.

Reise -Damen !
Damen , die sich eignen für den

Vertrieb eines Damenartstcls bei
Privatkundschast , bei hohem Verdienst
gesucht . Off. unter B . W . 84427
Bef. die Exp . der „Bad . Presse * . 2 .2

Heimth ßil-et Waise,
eins. Fräulein , 18— 24 I . all ,
bei kinderl . gut . Farn , anf dein
Land , welche mit der Hausfrau
alle Arb . bes . Gute Behaudlg .,
vollständiger Famil ^ Anichlnß ,
Taschengeld . Eintrlltsofort . Off .
mit photogr . bef. die Exped . der
„ Bad . Presse ' unter Nr . 3202».

Hypothekenbank In Hamburg
Auf Grand dea im „Deutschen Reiche -Anieiger “ veröffentlichten , ausführlichen Prospekts * sbdi

Mark 30,000,000 .-

jmmtut
für 13182 .8.2

Aug. Ehrner,
Lehrer her Tanzkunst ,
(vormals geprüft und
coucess. v. d. H. k. k. Statt¬

halterei in Prag ' .
Anfang September Be¬

gum m. Unterrichtes
neuen eleg . Saal :
2s Amalienstraße 28 .

Anmeldungen erbeten.

Lin Fräulein sucht auf 1 . Juli ein
einfach möbl. Zimmer im Centrum

der Stadt . Off . mit Preisangabe au
die Exped . der „ Bad . Presse " unter ,
Nr . 24497 . l

Sofort lieferbar : neue moderne

engl. LeitWel - DrHank,
27b X 3000 Mw ; ferner eine ältere
deutsche Bank , 300 < 1500 mm,
diverse Benzin - u . Gasmotoren ,
sowie Dampfmaschine » -c. » .

| Gg. Heilmann , mch. Berkstätte,
D « rlach . 13268 .2.2

Ssris 311 dis 340
(vor dem 2. Januar 1905 unkündbar und anverloebar )

ein geteilt in
stücke am 5000 Mark , 2000 Mark , 1000 Mark , 500 Mark , 300 Mark , 100 Mark

mit Zinascheinen pr . Januar and Juli
an den Börsen in Hamburg , Berlin und Frankfurt a . M . tmn Handel zugelassen .

Die Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund dea von dem Hohen Senate der freien uni
Hansestadt Hamburg bestätigten revidierten Statuts vom 16- Dezember 1899 die Berechtigung , auf da ,
Inhaber lautende verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben .

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der Bank
erworbenen hypothekarischen Forderungen und durch das Gesamtvermögen der Bank , insbesondere
durch deren Grundkapital and Reservefonds gebildet .

Die Bank erwirbt in der Regel nur erststellige Hypotheken und zwar nur tof solche Grund¬
stücke , welche einen dauernden und sicheren Ertrags - oder Verkehrswert haben .

Die zur Pfandbriefunterlage dienenden Beleihungen müssen innerhalb 60 Present (drei Fünftel )
des Wertes der zum Unterpfand zu bestellenden Objekte liegen .

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber , können jedoch auch auf den Namen in den Büchen
der Bank eingeschrieben werden , in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den Verlosungen ete .
kostenfrei benachrichtigt werden .

Die Rückzahlung erfolgt im Wege der Auslosung &1 pari . Die Nummern der ansgelosten oder
gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht
Vor dem 2 . Januar 1905 ist eine Verlosung und Kündigung aasgeschlossen . Die sämtlichen Serien
dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens am 2 . Januar 1965 al pari getilgt sein .

Die zur Kündigung und Auslosung kommenden Pfandbriefe werden ebenso wie die Zins¬
scheine bei der Gesellscbaftskasse sowie bei sämtlichen auswärtigen Verkaufsstellen unserer Pfandbriefe
kostenlos eingelöst .

Die Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg sind zur Beleihung im Lombard¬
verkehr der Reichsbank und ihrer Zweigan3talten zugelassen .

Das voll eingezablte Aktienkapital beläuft sich auf Jt 91,000,000 _
Die Reserven der Bank betrugen inkl . Provisions - und Zinsreserve Ende 1899 a 8,970,824 .54
Die zur Ausführung gebrachten Hypothekengeschäfte erreichten am 81 . März

1900 den Betrag von . . 857,988,566 .2t
Die Gesamtsumme der Ende März 1900 im Umlauf befindlichen Hypotheken¬

pfandbriefe belief sich auf . . . . , , „ 847,079,400 .—
Die Dividende der letzten 11 Jahre betrug 8 ' /o p. a -
Die Geschäftsführung der Bank steht unter Aufsicht des Hohen Senats der freien und

Hansestadt Hamburg .
Hamburg , im Juni 1900.

Hypothekenbank ln Hamburg .
Dr , Kurl . Dr . Gelpcke . Dr , Bsadlzta ,

Nur bis 25 » Juni
gewähren wir unserer w. Kundschaft auf:

Baumwollwaaren 10 % Rabatt ,
Wäsche u. Schürzen 15 % Rabatt ,

Kleiderstoffe u . Buxkin 25 % Rabatt ,
um unser Lager vor der Inventur zu verkleinern. 1882g

Bortheilhaste Gelegenheit für Ausstattungen.

Gebrüder Faber , Karlsruhe ,
Kaisevstrttste 82 , nächst dem Marktplatz .

Für ArrtomrobUerr Für Glnripagerr

m

Nicht billig im Einkäufe ist der Continental Pneumatik, aber durch
feine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch . Käufern
von Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden , Räder von

Continental Pneumatic
ju Verlangen. Jeder Aerger nnd Uerdrntz
dnrüs Vueuurattpche Reifen fällt dann fort.

Für Fahrräder

COHTIITO CAQPTCHOUC L GUTTAPERCHA COMPAGNIE, MOVER.
1003a

fl
Ein Wittwer , 44 Jahre alt , kath.,

mit mehreren Kindern , tn sicherer
Stellung , sucht sich bald wieder zu
verehelichen mit einem älteren Frän -
lein oder kinderloser Witt » «. Etwas
Vermögen erwünscht, doch nicht Be-

Ernstgrmeinte Anträge
unter X. V. 84507 an die Expev.
der „ Bad . Presse " erbeten .

em größeres Geschäft wird. . . ff'
oglerck eine jüngere tüchtige

Schreibkraft
gesucht . Offerten nimmt die Exped .
der „Bad . Preffe " unter Rr . 13322
entgegen.

3 « Rastatt
ist (in

Ladengeschäft
zu verpachten!

Ein schöner, geräumiger Lade «
mit Wohnung , Magazin , großem
Keller re. ist umständehalber sogleich
oder später unter vorthrilhaftrn Be¬
dingungen zu verpachten . Derselbe
ist in guter Lage der Stadt , eignet
sich für jede Branche , besonders für
ein EpezereigefchLfl , da ein solches
nicht in der Nähe . Auskunft ertheilt
Fran , Krieg , Kommissionär in
Rastatt » Ecke der Kreuz- u. Murg -
straße (Neubau ). 3277S.3.1

Alavievfpiel »*.
Einem ledigen Klavierspieler , nicht

unter 25 Jahren , ist Belegenheit ge¬
boten, sich eine schöne und angenehme
Stellung zu erwerben . Offerten « erden
von 2 —4 Uhr in der Restauration
„ Lokalbahn " , Kapellenstrahe 64»
angenommen. 84490

CfiTSiS
ist billig zu verkaufen . B4493 .8.1

Hermaunstraße 18.
Beamter (25 Jahre alt ) sucht «

1. Juli ein gut « öblirteS

Zimmer mit Pension
in einem ruhigen Lause . Familiei
anschluß erwünscht. Off. mit . A. B45C
beförd. die Exped. der „Bad . Preffe ^
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